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Beilage zu Ae . 253 - ee Karlsruher Jeituug .
Samstag, 13 . September 1894

Rechtsprechung .
* Leipzig , 13 . Sept . (Reichsgericht .) Ein Kauf¬

mann , welcher neben seinem kaufmännischen Gewerbe

örtlich davon getrennt ein Schankgeschäft betreibt , ist,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Strafsenats ,
in Bezug auf diesen Betrieb nur insoweit zur Buch¬

führung verpflichtet , als ohne eine solche eine voll¬

ständige Ueberficht seiner Vermögenslage nicht gewährt
werden kann . (Ein Waffenhändler betrieb neben dem

kaufmännisch betriebenen Waffenhandel in einem von ihm
gepachteten Etablissement ein Restaurationsgeschäft . Er

stellte später seine Zahlungen ein und wurde wegen ein¬

fachen Bankerutts verurtheilt , weil er unterlassen hatte ,
für sein Restauratisnsgeschäft Handelsbücher zu führen .
Die Strafkammer ging hierbei von der Annahme aus ,
daß der Angeklagte , da er hinsichtlich seines Haupt¬
geschäfts zur Buchführung verpflichtet war , auch hinsicht¬
lich der Nebengeschäfte , obgleich diese an sich gesetzlich
eine Buchführung nicht erforderten , dazu verpflichtet war .
Auf die Revision des Angeklagten hob das Reichsgericht
das erste Urtheil auf , indem es begründend ausführte :

„ Soweit der Gewerbebetrieb des Angeklagten als Wirth
ging , müssen die Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs
über Handelsbücher außer Anwendung bleiben . Nur

soweit der Angeklagte durch die von ihm als Vollkauf¬
mann zu führenden Handelsbücher eine vollständige Ueber -

sicht seiner Vermögenslage zu gewähren hatte und diese

Ueberficht ohne Berücksichtigung des in der Schankwirth -

schüft mit Gewinn oder Verlust arbeitenden Vermögens
nicht zu gewähren war , mußte er in den Handelsbüchern
den Vermögenswerth und die Ergebnisse der Schank -

wirthschaft ersichtlich machen . Auf welche Weise dies zu
bewirken , ob etwa in den Büchern für den Betrieb der

Restauration ein besonderes Konto anzulegen war , ist
nach den thatsächlichen Verhältnissen zu beurtheilen . " )

Dem Verbot der unbefugten Nachbildung eines

eingetragenen Gebrauchsmusters unterliegt , nach einem

Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats , regelmäßig
auch die Nachbildung des Musters mit wesentlichen
Verbesserungen und eigenartigen Neugestal¬
tungen . „ Wie bei dem sogenannten Verbesserungs¬
patente , d . h . einem Patente , das nur bezüglich der

Neuerung an einer schon vorher gemachten Erfindung
ertheilt ist , so daß von der Neuerung allein , ohne
Benützung der früheren Erfindung , kein Gebrauch
gemacht werden kann , setzt auch die Benützung der zur
Verbesserung eines eingetragenen Gebrauchsmodells ge¬
machten Zusätze zu diesem voraus , daß der für das erste
Modell Schutzberechtigte seine Einwilligung ertheilt . Es

ist daher rechtsirrig , wenn im angefochtenen Urtheile dem

Umstande , daß die vom Angeklagten hergestellten Sitze
wesentliche Verbesserungen und eigenartige Neugestaltungen
aufweisen , ohne weiteres die Wirkung beigemessen wird ,
daß sie dem Verbote der unbefugten Nachbildung des
Modells des Nebenklägers nicht unterliegen . Auch die

selbständige Schutzfähigkeit etwa der Rücklehne oder der

Versteifung durch Eisenstäbe genügt hierzu nicht , wenn

diese Verbesserungen von der Benützung des für den

Nebenkläger geschützten Sitzes abhängig sind . — Aus
dem Hinderniß , das thatsächlich der raschen Einführung
mancher Verbesserung an Gegenständen des Gebrauchs
infolge des Musterschutzes entgegenstehen mag , kann ein
Bedenken gegen obige Grundsätze nicht entnommen werden .

1 ) Inkognito . Nachdruck d-rbot -n.
Eine Schwarzwaldgeschichte aus dem Sommer 1894 .

Gewiß , es ist schön im badischen Schwarzwald , wenn der Blick
hinab schweift in das sonnbeglänzte Thal , wenn die Berge in
die klare , heitere Luft emporragen und durch das grüne Blätter¬
dach des Hochwaldes das blaue Himmelsgewölbe hindurchschim¬
mert . Da herrscht eine fröhliche Stimmung unter der bunt zu¬
sammengewürfelten kleinen Gesellschaft , die sich in dem »Luft¬
kurort " für ein paar Wochen heimisch gemacht hat . Am Morgen
beim Frühstück in der Veranda werden Spaziergänge oder Wagen¬
fahrten verabredet ; zu Mittags im Speisesaale erzählt man sich
von den kleinen Streifzüge » , die Jedes während der Vormittags¬
stunden unternommen hat » von der Entdeckung neuer Aussichts¬
punkte , ergiebiger Erdbeer - oder Veilchenplätze ; nach dem Diner »
» ährend das bedächtigere Alter ein kurzes Schläfchen macht , tollt
das junge Volk bei munteren Spielen auf der großen Wiese vor
dem Gastbofe ; der Tag vergeht ohne Sorge , ohne Aufregung ,
ohne Aerger , denn Jeder sühlt während seiner Urlaubsreise die
Verpflichtung , sich nach besten Kräften zu unterhalten und wenn
einer einmal ein kleines Mißgeschick gehabt hat , so beschränkt es
sich wohl darauf , daß eine Dame sich ein Loch in den Kleider ,
säum gerissen oder ein Herr sein Cigarrenetui verloren bat . So
etwas nimmt man , wenn die Sonne in die Herzen hinein scheint
und fröhliches Lachen an der Wirthstafcl erschallt , nicht allzu
schwer.

Aber das Bild verändert sich, wenn graue , regenschwere Wolken
daS letzte Stückchen Himmelsblau zudecken , wenn an den Bergen
undurchdringliche Nebelschleier hängen und bei jedem leisen Wind¬
züge die Blätter im Walde den Spaziergänger mit Regentropfen
überschütten . Die wohlgepflcgten Wege im Walde und die grüne
Wiese vor dem Hause sind verödet ; das gesellige Leben spielt sich
zumeist in der Veranda ab » rum Theil wohl auch zum stillen
Verdrösse der Damen in der Kegelbahn . Domino und Damen¬
brett treten an Stelle der gesunden Bewegungsspiele im Freien :
vvn gemeinsamen Spaziergängen ist es natürlich ganz still ge¬
worden , denn man hat fast die Hoffnung verloren , daß jemals
die Sonne wieder scheinen werde und in Ermangelung einer
besseren Unterhaltung gebt man eine Stunde früher als sonst
schlafen . Man spricht vom Kofferpacken » vom Abreisen und ein

Denn einerseits beweist das Argument zu viel , weil ihm
zufolge jedes Patent - und Musterschutzrecht , als der all¬
gemeinen Ausbeutung der Erfindungsgedanken hinderlich ,
zu beseitigen wäre ; andererseits betrifft gerade das
Musterschutzgesetz nur die minder wichtigen und , wie die
Regierungsmotive sich ausdrücken , „kurzlebigeren " Er¬
scheinungen des täglichen Gebens , deren kurze Schutzfrist
für das Gemeinwohl ohne Nachtheil ist . "

Erlangt der zum Anträge auf Verfolgung einer Straf -
that Berechtigte zunächst von der Person und der Tätig¬
keit des Gehilfen Kenntniß , dessen Handlung an sich
keine Strafthat ist, und später erst von der Hauptthat
Kenntniß , so beginnt , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats , der Lauf der dreimonatigen
Verjährungsfrist des Antrages erst mit der erlangten
Kenntniß der Hauptthat . (Vier Industrielle hatten die
Verpackung ihrer Fabrikate wissentlich mit dem geschützten
Waarenzeichen eines anderen Fabrikanten bezeichnet und
diese Fabrikate feilgehalten und in Verkehr gebracht . Der
Etiquettenfabrikant Ba . hatte zu diesen Handlungen durch
Anfertigung und Lieferung von mit dem geschützten Waaren¬
zeichen versehenen Etiquetten , sowie durch Rath Beihilfe
geleistet . Der geschädigte Fabrikant erhielt zunächst Kennt¬
niß von der Person des Ba . und seinen Etiquettenver -
käufen , ohne jedoch zu erfahren , wer die Abnehmer dieser
Etiquetten wären und zu welchem Zweck die Etiquetten
gekauft würden . Erst geraume Zeit später erlangte der
Fabrikant Kenntniß von den Abnehmern und von ihrer
mißbräuchlichen Verwendung der Etiquetten .)

Bei einer Beleidigung gegen nach ihrer bürgerlichen
Berufsstellung verschiedene , nur durch ihren Beruf als
Reserveoffiziere miteinander verbundene und lediglich
als solche vom Thäter gekennzeichnete Personen , indem
deren Benehmen im Civilleben einer nichtachtenden
Kritik unterzogen wird , ist, nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats , der Kriegsminister zur
Stellung des Strafantrags befugt . „ Die Kundgebung des
Angeklagten richtet sich , wie es in dem ersten Theil heißt ,
gegen eine ganze „ Spezies " von Personen , welche , nach
ihrer bürgerlichen Berufsstellung verschieden , nur durch
ihren Beruf als Reserveoffiziere mit einander verbunden
und lediglich als solche von dem Angeklagten gekennzeich¬
net sind . Wenn der Vorderrichter trotzdem annimmt , daß
die in der Kundgebung enthaltene Beleidigung von Re¬
serveoffizieren auf deren Beruf keinen Bezug habe , so
liegt die Vermuthung nahe , daß diese Annahme auf einer
rechtsirrigen Auffassung des Begriffs „ Beziehung auf den
Beruf " im Z 196 Str .- G . -B . beruht . Daß letzteres in
der That der Fall ist, wird durch den sonstigen Inhalt des
Urtheils außer Zweifel gestellt . Die Feststellung , der An¬
geklagte habe nur getadelt , daß die von ihm angegriffenen
Spezies von Reserveoffizieren , weil sie diese Stellung be¬
kleideten , im bürgerlichen Leben rücksichtslos in erster Linie
ihre Eigenschaft als Reserveoffiziere herauskehrten , läßt
unzweideutig erkennen , daß nach der Auffassung des Vor¬
derrichters der beleidigende Angriff gegen die im bürger¬
lichen Leben angeblich ungebührlich geltend gemachte Be¬
rufsstellung des Reserveoffiziers gerichtet ist . Damit ist
aber die Beziehung der Beleidigung auf den dienstlichen
Beruf im Sinne des ß 196 Str . - Gr . - B . gegeben . Da
das Gesetz die Beziehung , welche zwischen der Beleidigung
und dem Beruf erfordert wird , nicht näher bezeichnet , so
muß jede Beziehung als ausreichend und die Art der

paar Familien haben damit Ernst gemacht ; sie bringen lieber die
letzten Tage der Urlaubszeit des Herrn Gemahls in Baden -
Baden zu , wo eS „auch nicht viel theurer " ist und der Mensch
doch von den Launen der Witterung nicht ganz so abhängig ist
als hier oben. Die Gesellschaft hat sich einigermaßen gelichtet ,
man rückt bei der Mittagstafel etwas enger zusammen und am
andern Ende der Tafel harrt eine Anzahl leerer Stühle neuer
Sommergäste . Kommt wirklich ein neuer Gast , so bildet er den
Gegenstand der allgemeinen Neugier , während er vorher beim
guten Wetter kaum besonders beachtet worden wäre . Die jungen
Damen träumen im Stillen von einem sehnsüchtig herbeige¬
wünschten kleinen Abenteuer , natürlich von einem ganz kleinen ,
das über den Rahmen des gesellschaftlich Gestatteten nicht binaus -
geht, von einem interessanten Ankömmling , der , wie Helberger 'S
Minchen zu ihrer Schwester Sophie meinte , » ein wenig Leben
in die Bude bringen würde ".

Helberger wohnte nämlich mit seiner Frau und mit seinen
beiden Töchtern nun schon drei Wochen hier oben in der Som¬
merfrische und die Hälfte dieser Zeit war gründlich verregnet .
Galanterie gehört nun einmal nicht zu den guten Eigenschaften
des Wettergottes und weder das Schmollen des braungelockten
Minchen noch die Sehnsucht der blondzöpfigen Sophie nach
ihrem Lieblingsplätzchen im Walde vermochten ihn , das tägliche
Repertoirestück : »Verregnete Sommerfrischler " abzusetzen . Herrn
Helberger störte der Regen nicht empfindlich ; ein kleiner Privat¬
beamter , der die Poesie des freien UmherschweifenS in Wald und
Feld nie kennen und noch weniger schätzen gelernt hatte , saß er
mit seiner Zeitung stundenlang auf der Veranda , wie er sonst
in seinem Bureau saß , und rauchte seine Cigarre mit stillem
Behagen . Ihm war es ganz willkommen , nicht zu Ausflügen
mitgenommen zu werden ; er überließ seine beiden Töchter gern
der Obhut seiner Gattin und da ihm der Arzt nur Enthaltung
von den Geschäften empfohlen hatte , so war es ihm ziemlich
gleichgiltig , ob er den Wald nur von außen oder von innen sah .
Er fühlte sich ganz wohl dabei » einmal seinen Urlaub in der
Stille zu genießen ; im vorigen Sommer » als er wegen seiner
nun bald beirathSsähigen Töchter mit seiner Frau in einen
Badeort gegangen war , hatte das geräuschvolle Leben ihm mehr
zugesetzt . als ein ganzer Winter gewissenhafter Bureauarbeit .
Seinetwegen konnte es auch noch die vierte Woche regnen .

Beziehung als rechtlich bedeutungslos erachtet werden .
Anscheinend legt der Vorderrichter Gewicht darauf , daß
die Beleidigung nicht im Zusammenhänge stehe mit der
Thätigkeit , zu welcher der Reserveoffizier vermöge seines
Dienstes berufen sei . Allein dies ist kein gesetzliches Er¬
forderniß für die Annahme , daß die Beleidigung in Be¬
ziehung auf den Beruf des Beleidigten begangen worden
sei . "

Die Behauptung einer herabwürdigenden Thatsache in
Bezug auf einen anderen wird nach Z 186 Str .-G .-B .,
wenn diese Thatsache nicht erweislich wahr ist , als Be¬
leidigung bestraft . In Bezug auf diese Bestimmung
hat das Reichsgericht , IV . Strafsenat , ausgesprochen , daß
regelmäßig der Beweis der Wahrheit als geführt zu
erachten ist , wenn die inkriminirte Behauptung als we¬
sentlich richtig festgestellt ist und nur in unwesentlichen
Punkten von dem wahren Sachverhalt abweicht . „ Wie
die bei einer Behörde angebrachte Anzeige den Charakter
einer falschen Anschuldigung noch nicht annimmt , wenn
der Anzeigende die in Wirklichkeit vorgekommene Straf¬
that in Einzelheiten übertrieben darstellt , so kann auch
in Bezug auf Z 186 Str . -G . -B . den Angeklagten der
Vorwurf des Behauptens oder Verbreitens unwahrer
Thatsachen nicht treffen , wenn er eine im wesentlichen
richtige Behauptung aufgestellt , und nur in nebensäch¬
lichen Punkten das besprochene Vorkommniß ungenau
wiedergegeben hat . "

Grotzhrrrogthum Kadrs.
Karlsruhe » den 14. September .de - (Im Gesetzentwurf , die Erweiterung der

Unfallversicherung brtr .), ist folgende Bestimmung aus "
genommen worden : „Wenn für die Höhe der Rente der Betrag
des Arbeitsverdienstes des Getödtrtrn bestimmend, dieser aber in¬
folge eines früher erlittenen Betriebsunfalls geringer gewesen ist,
als der vor diesem Unfall bezogene Lob» , so ist eine aus Anlaß
deS Betriebsunfalls bei Lebzeiten bezogene Rente dem Arbeits¬
verdienste bis zurHöhe des der srüherenRrnten .
festst ellung zugrunde gelegten Arbeitsverdienstes Hinzu¬
rur e ch n e n ." Durch diese Bestimmung soll verhütet werden ,
daß die Hinterbliebenen eines durch einen Unfall im Betriebe um ' s
Leben gekommenen Arbeiter - unter Umständen ganz uuverschul -
determaßen hart geschädigt worden . Es kommt nämlich nicht
selten vor » daß ein Verletzter , der wegen beschränkter ErwerbS -
fähigkeit eine Unfallreute bezieht , den Rest seiner Erwerbsfähig "
keit durch Arbeit in einem versicherung- pflichtigen Betriebe gegen
entsprechend geringere » Lohn verwerthet . Wenn ein solcher Ar¬
beiter in diesem Betriebe einen Unfall erleidet, so wird die Rent «
für die Hinterbliebenen nur nach dem letzten , geminderten ,
Arbeitsverdienst berechnet. Es ist jedoch nicht mehr wie billig » daß
die von dem Getödteteo neben seinem wirklichen Arbeitsverdienst
bezogene Rente — welche den Ersatz für den durch einen früheren
Betriebsunfall eingetretenen Verlust eine - Theiles der ErwerbS -
fähigkeit darkellt — bei der Entschädigung der Hinterbliebenen
mit berücksichtigt wird . Diese Erwägungen haben Veranlassung
gegeben , im Gesetzentwurf , die Erweiterung der Unfallversicherung
betr . , die obige Bestimmung einzusügen .

X (Zirkus Schumann . ) Ein Abend im Zirkus — waS
bietet er nicht alles I Er ist der Inbegriff alles Schönen und
Prächtigen für Kinder und kindliche Gemütber , eine Erholung
und ein Genuß für Erwachsene , eine mächtige Anregung für
Turner und Sportswen , kurz , ein „Vergnügen besonderer Art "
für Jeden , der den kunstvollen Exerzitien , den eleganten » an -
wuthigen Bewegungen schön gewachsener Gestalten » der vollendeten
Ausbildung deS Körpers und seiner Kräfte Sinn und Berkändniß

Dieser Ansicht war Frau Helberger nicht: sie batte das „Wohl "
ihrer Kinder im Auge und für eine Mutter ist das Wohl ihrer
Kinder , wenn sie achtzehn und neunzehn Jahre alt geworden
sind , gleichbedeutend mit einer Heirath . Frau Helberger wußte
aber , daß man nicht zwischen Forelle und Rindsbratcn an der
Wirthstafel , sondern auf verschwiegenen Waldwegen , bei gemütb -
lichen Picknicks oder beim Pfänderspiele auf grüner Wiese sein
Herz verliert ; das schreckliche Regenwetter seit nahezu vierzehn
Tagen konnte unmöglich zu einer Verlobung führen , zumal eS
verhinderte , daß neue Gäste an Stelle der abreisenden traten .
WaS die beiden jungen Damen betrifft , so will ich nicht behaup¬
ten , daß sie selbst es mit der Heirath so eilig gehabt hätten , wie
ihre Mutter ; aber es müßte ja mit Wundern zugegangen sein »
wenn in ihren Köpfchen nicht eine kleine Romanidee gespukt
hätte . Aus dem Alter » in dem ein hübscher junger Mann — in
Uniform oder in Civil — für Mädchenaugen ein gleichgiltiger
Gegenstand ist, waren sie ja beide hinaus . Wohlerzogene junge
Damen , lag ihnen der Wunsch , einen Roman erleben zu wollen ,
selbstverständlich fern ; aber einen kleinen Roman zu träumen ,
wenn ihnen die Wirklichkeit nur ein bischen entgegenkam und
ihnen eine zum Romanhelden einigermaßen qualisizirte Persön¬
lichkeit in den Lebensweg führte , waren Ke nicht abgeneigt .

Dieser Romanheld in der Sommerfrische hat lange auf sich
warten lassen - drei volle Wochen ; aber er ist endlich gekommen .
In Sturm und Regen ist er gekommen, wie eS im Liede heißt .
Vom frühen Morgen bis in die tiefe Abenddämmerung hinein
hatte es wieder einmal geregnet und die kleine Hotelgesellschaft
saß bei dem kalten Roastbeef Abends im Speisesaale beisammen »
als die Thür sich aufthat und ein junger Mann im Reiseanzug
hereintrat . Mau hatte ihn schon draußen vor der angelehuten
Thür gehört , als er die Abladung seines Gepäckes von dem
Fuhrwerk leitete , denn die Ankunft eines neuen Tischgenoffen
war bei der immer mehr zusammengeschmolzenen Zahl der Luft -
kurgäste und bei der vom Regenwetter hervorgerufenen Lange¬
weile der Gesellschaft ein kleines Ereiguiß geworden ; so war
man schon bei dem Knirschen der Wagenräder auf dem Kies
deS Fahrweges , der in leichter Wendung zu dem Hotel abbo « ,
und durch die kurze Unterhandlung deS Fremden mit dem Wirthe
auf den neuen Ankömmling aufmerksam geworden .

(Fortsetzung folgt . )



rntgegeubriugt . Und doch — der hinkende Bote kommt auch hier '

«ach —» so gau» uugetrübt ist die Freude auch hier nicht . DaS
ZirkoSgesprust stdrt uoS , jene» unscheinbare, aber doch bei fast
allen Produktionen eine Hauptrolle spielende » unheimliche Instru¬
ment — die Peitscht. Ihr intimer Zusammenhang mit all' den
brillanten Borführuugen und ihre absolute Unvereinbarkeit mit
den Begriffen von Menschenwürde lassen einen deS gebotenen
Genusses nicht so recht froh werden und den Preis für die

errungene Vollkommenheit alS zu hoch erscheine». Doch rvvenons
L uos moutoas — in diesem Falle dem Bericht über die Leistungen
deS Zirkus Schumann » der seit Montag Abend Vorstellungen
hier gibt. DaS Urtheil darüber ist rasch gefällt : rS wird durch¬
weg tadellos „gearbeitet" . ES gilt dies namentlich von Mr .
JameS FilliS , der sich als Schulleiter allerersten Ranges
produzirt . Wie angegossen sitzt der alte Herr im Sattel und
führt mit bewundernSwerther Ruhe sein Pferd , den „pur sang"

Kerminal in fämmtlichen Gangarten der hoben Schule vor. AlS
Meister der Pferdedreffur zeigt sich Herr Direktor Schumann
mit seinen in Freiheit dressirten vier prächtigen, weiße» Ponnyi ,
seinen 13 Rapphengsten, seiner Fahrschule ohne Zügel und andern

„Originalschöpfungen" , wie es auf dem Programm heißt und
wie wir sie in der That in andern Zirken bisher noch nicht
gesehen haben. Elegant und schneidig sind die Produktionen des
Jongleurs , Mr . Hodgini , der alle »exerciess ä'Sguilidre« ,
die sonst nur parterre exckutirt werden » auf galoppirendem Pferde
dem staunenden Publikum vorführt . Köstlich ist der englische
Gigerl - Clown mit seinen faulen Kalauern und seinen komischen
Entrees ; weniger durch Humor alS durch ihre vorzüglichen
Leistungen auf dem Gebiete der Parterregymnastik glänzen die
beiden Clowns Nipp und Tipp und die Clowns 9awes drotbsrs .
Das Vorxs äs Lallet verfügt über eine große Anzahl vorzüglicher
Kräfte und einiger hervorragender Solotänzerinnen . Die Kostüme
lassen an geschmackvoller Eleganz und Farbenpracht nichts zu
wünschen übrig . Der ZirkuS war gestern gut besucht, and das
Publikum , den reichen Beifallspenden nach zu schließen, von den
verschiedenartigen Darbietungen höchlich befriedigt.

^ (Radfahrsport .) Die für Samstag und Sonntag den
IS . und 16 . September angesetztc Dauerfahrt Basel -

Cleve des Deutschen RadfahrerbundeS ist die größte Fernfahrt ,
welche bisher auSgesührt wurde. Bei Wien— Berlin betrug die
Kilometerzahl 582 , bei Mailand — München S90 und obige Strecke
mißt genau 620 Kilometer. Ueber die ganze Strecke sind Konti »l-
Smter mit ErfrischungSstationcn eingerichtet . Die Karlsruher
Bundesvereine haben die Strecke Neu - Lauterburg — Kandel —
Germersheim besetzt . Seltz— Lauterburg hat Ober - Elsaß zur
Bewachung übernommen. In Germersheim—Lingenseld —Speyer

' versehe« Kontroldienste die LuodeSvereiueMannheim und Kaisers¬
lautern . Gegen 1 Uhr Mittags » erden die ersten Renner
(48 Meldungen sind eingegaugeu) Kandel (Basel —Kandel etwa
200 Kilometer) pasfiren und dürfte diese günstig gelegene Zeit
sicher Biele veranlassen , am nächsten Samstag nach Kandel zu
fahren. Die Abfahrt in Basel erlolgt Vormittags 6 Uhr » die
Ankunft am Endziel am nächsten Tag gegen 9 Ubr Vormittags .
Erste Nenngrößen nehmen an der Fahrt Tbeil . Erkenntlich sind
die Fahrer durch große Nummern an den Beinkleidern, man
bittet , den Distanzfahrern keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten
und dieselben möglichst zu unterstützen .

Maunhei « , 13 . Sept . (Städtisches . ) Der bisherige
bewährte Dirigent des LehrergesangvereinS Mannheim -LudwigS-

hafen , Waldemar v . Baußnein , ist zum ersten Dirigenten
der »Liedertafel" in Dresden ernannt worden, welche zu den her¬
vorragendsten Gesangvereinen Deutschlands gehört. Waldemar
v . Baußnern mußte eine Probe als Dirigent in Dresden ablegen ,
die so vorzüglich allssiel» daß er sofort einstimmig gewählt würde-
— Der hiesige neue Stadtvark , welcher auf der sogenannten Kuh-
weide, entlang des NeckardammeS » erstellt worden ist , entwickelt
sich in der herrlichsten und erfreulichsten Weise und wird derselbe
zweifellos in einigen Jahren einen LieblingSaufentbalt der Mann¬
heimer bilden . Der neue Park nimmt ein sehr großes Terrain
ein. Auch soll beabsichtigt sein , denselben mit der Zeit — nach
dem Rennplätze zu — »u vergrößern. Bis jetzt sind für den
neuen Park 80— 90000 M . verausgabt worden. — Unsere präch¬
tigen städtischen Anlagen haben in dem letzten Jahre eine be¬
deutende Bereicherung erfahren durch die Anlegung des großen
Platzes vor dem Wassertburm und gegenwärtig ist man damit
beschäftigt , auch den Platz hinter dem Wasserthnrm in eine Anlage
umznwandeln. Eine mächtige Fontaine , die allerdings noch nicht
ganz ausgebaut ist und welche leider auch nur an den Sonntagen
in Thätigkeit gesetzt wird , bildet den Mittelpunkt der herrlichen
Anlagen vor dem Wafferthurm . Auch sonst sind die städtischen
Anlagen in der letzten Zeit bedeutend vermehrt und verschönert
worden und unsere Stadt repräsentirt sich jetzt in einem ganz
anderen Gewände als wie vor einigen Jahren . Viele » welche
Mannheim lange nicht gesehen , erkennen unsere Stadt kaum
wieder und sprechen unumwunden ihre Anerkennung und Hoch¬
achtung darüber aus , was in dem letzten Jahrzehnte seitens der
Stadtgemeinde alles unternommen und durchgeführt worden ist.

Literatur .
Der Badische Geschiistskalender für 1885 , Verlag von

Moritz Schauenburg in Lahr , ist soeben erschienen . Derselbe
enthält abermals ein sich durch Vollständigkeit und Genauigkeit

auSzeich» ende- Verzeichnis oller badischen Behörde« und deren
Beamten , sowie auch der sonstigen öffentliche» Körperschaften
und ihrer Mitglieder , eine reiche Statistik Baden- mit Angabe
der Gemrindebeamtrn » ferner von Gemeinnützigem alles Noth-
wendige über Post- und Telegrapheowesen . Münz - , Maß - und
GewichtStabellen. Einen Schmuck deS Kalenders bildet diesmal
das Porträt deS Prinzen Wilhelm. Eine neue « erthvolle Be¬
reicherung ist die Zugabe einer ganz neuen Eisenbahnkarte von
Mitteleuropa in vergrößertem Format mit Meridianlioien für
die Berechnung der Ortszeiten » sowie Spezialkärtchen von neuen
Eisenbahnlinien «in Baden . DaS Kalendarium , wie der für
Notizen bestimmte Theil sind wie immer praktisch eingerichtet ,
die Ausstattung ist vortrefflich. Da der Kalender bereits im
dreiundvierzigsten Jahrgange steht , ist jede wettere Empfehlung
überflüssig.

Industrie , Handel und Verkehr .
Mannheim » 13. Sept - Weizen per November 13.40 » per

März 13 70 . Roggen Per November 11.60 , per März 11 .95.
Hafer per November 12.20 . per März 12.20. Mais per No¬
vember III25 , per Mär , 1175 . Geschäftslos.

Berlin , 13. Sept . Weizen per September 135 . — , per Oktober
136 — . Roggen per September 119 .25 , per Oktober 118 .75.
Rüböl looo 44 .— , per Oktober 43 .90, per Mai 44 .70 . Spiritus ,
50r looo — .— , 70r looo 33.— , per September 37 .— » per
Dezember37 .30. Hafer per September 122 .25 , per Oktober 118 75 .
Petroleum looo 18.60 . Weizenmehl looo Nr . 0 15 .— » Nr . 00
17 .—. Roggenmehl per September 15 .10 , per Oktober 15 .40.
Wetter : Veränderlich.

BreSla » , 13. Sept . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr.»
Abg . » per September 31 .40 .

Hamburg , 13. Sept . Kaffee good average Santos Schluß¬
kurse. per September 76°/. Pf .» per Dezember 68°/« Pf .

Paris » 13 . Sept . Rüböl per September 48 .25 , per Oktober
48 .50 , per November-Dezember 48.75 , per Januar -April 48 50 .
Still . — Spiritus per September 32 .25, per Januar -April 33 .50.
Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm » per
September 31 .50 , per Januar - April 30 .25 . Still . — Mehl ,
12 Maro » Per September 40.10 , per Oktober 40 .— , per No¬
vember - Februar 39 90 » per Januar - April 40.10. Still . —
Weizen per September 18 .40, Per Oktober 18.— , per November-
Februar 17 .90 , per Januar - April 18 .80 . Still . — Roggen
per September 10 .50 » per Oktober 10.50, per November-Februar
10 .90 , per Januar -April 11 . 10. Träge . — Talg 56- Wetter :
Schön .

Liverpool , 13 . Sept . (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages¬
import — , Umsatz 12 000 B . Amerikaner gedrückt, V»r niedriger,
Surats unverändert. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

jefte je , l Lhlr . -
I S- ldNI ». !

r Rml., 7 Gulden «iidd . mn>
s, — 2 Rml .» I Franc — so 2

>«llLud .
M Frankfurter Kurse vom 13. September 1894. I Lira - « > Pf, .

rubel — » » ml. 2» Pfg . , I Marl Banl » — 1 Rml . « P
I Silber .

StaatSpapiere .
Bade» 4 Obligat . fl.

. 4 , M .
„ 4 Obi . V. 188« M .
. 3»/, » V. 1892 M .

Bayer » 4 Obligat . M .
D -atschl. 4ReichSaul. M .

- . M .
. 8 . M .

Preußen 4 ConsnlS M .
- 2' /, . M .
. 3 . M .

WÜrtt . 4Obl . d. 75/80M .
Oeftrrreich4 Goldrente

, 4*/, Silberr .
. 4*/, Papterr.

Ungar» 4 Goldreuie
Jlatte » 5 Reute
Ramänie » 5 Am.-R . _
Rußl . Tons . 80 Rbl .

. . E .-A.89S .I .H.R
Portugal 3 NuSläud. Lftr.
Gerbte» b Goldreute Lftr.

103.10
105 .10

102 .70
106 . -
104 80
104 .—
95 .30

104 .70
103L0

95 .10
104 40
102 30

81 .40
81.70

100 .20
83 40
97 .60

102 .20
25 70
70 .90

Urgent. 5

Schweden 4 Oblig . M . 102.10
Spa » . 4 ßkrSländ. P . —.—
Beruer 3' /, Obligat . Fr . 10190
Egypten 4kluif. Obl . Lftr. 1o4 60

» ' /, Privil . Lftr. 14310
l» . Goldaul . P . 49.70
rnk-Aktie».

3' /, Deutsche R .-BaukM . 159 .80
4 Badische Bank Tblr . 11250
5 BaSler Bankverein Fr . 133 —
4 Berlin . HaudelSgef
4 Darmstädter Bauk
4 Deutsche Bauk
4 Deut che BereiuSb
4 Deutsche Uuioubauk M . 84 50
4 DiSk .-Komm .-L . Thlr. 198.—
4 Franks. Hyp.-B . 157 .80
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Auth.

unkündbar bis 1905 120 50
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127.20
5 Oek . Kredit ö . fl. 302
4D . Effekteub . 50°/,Thlr . 114 50
4D . Hyp.-Bk. Tblr . 50»i. 118 90

146 20
M . 146 60
M . 169.20
M . 109 90

- ' /. PfälMar -!
4Pfälz . Rordv «
4 Gotthardbahn

n-« ktie».
Hess. LudwiaS-Baha Thlr - 119 —
. . Bah » ff. 152 50

ahn fl. 121 —

4 Schweizer Eentr . Fr . 140 .60
5 Böhm . WrMahu fl. 330
b Oeft- Lokalbahn ff. I llV,
5O «K.Südbahu(8mb.) fl. 95?/,
bOeft . Rordwest fl. 189 */«
5 , , lät . S . fl 224

Eisenbahn -Prioritäten ,
th steuerfrei M . 102 .72

5 Mähr . Greuzbahu
bOeft . Rordwmv . 74
5 , , I-it. a .
b . . lät . S.
3Raab -Oed.-Ebe»f.
4 Rudolf
4 » Salzkgut . ftfr.
4 Vorarlberger
5 Jtal . gar . U.-B . kl.
4 Gotthard IV. S .

109 40
8940
88 -
72 60

102 20
30 -
50 42

r . 122 50

b ' /r. Jura -Beru -Lu ».
4 Schweizer Leutral
4 dto . Nordoft 85-87
5 Tüdbahu fteuerfrei
4 dto.
3 dto .
5 Oek .-ll .St .-B . 73-74 fl.

dto . I.-VIII . Em .
38ivor » . O. V. U. 0/2
bToScau . Central Fr .
5 Wrstfic.» .-B .80stfr.
6 South . Pacif . Tal . I
Obligationen und Industrie

« ttie ».
3' /- Freiburg v. 1888 M . 100.—
3 Karlsruhe v. 1889 M - 93.40
Ettliuger Spinnerei fl 101 —
KarlSruh .Maschine»?
Bad - Zuckers. Wagh . fl. 67 50
3 Deutsch . Phönix 20"/, E . 297 .—
4 Rheinische Hypotheken »

Bank 80i/, LLlr . 164 50
6 Westeregeln-Mali -W . 155. - -

97 .50>5 Dortmund . Union M 111. - lOesterr. Kredit v . 1858 ft. 327 . -
:. 106.— 4' /, Alpine Moutan abgeft 100 —
r . 113.2014 dto. Ser . II -VIH Lire 73 60

105.82
10210
65 50

110 80
91.40
55
87 70
76 70

106 40

Standesherrl . Anleben .
8'/,Nsenb ..Birfteiu87M 8290

verzinslich « Loose.
4 Badische Präm . Tblr . 139 70
4 Bayrische Präm - Älr . 144 70
3-/, Köln-Minden Thlr . 134.40

Meiu . Pr .-Pfb . Thlr .
Oldenburger Thlr .
Oefterr . v. 1854 ft.

. v. 1860 ff.
Gtuhlw .Raab -GrThtr .

Unverzinslich « Loos«
per Stück iu M .

AuSbach -Tuuzeub . ft.
Augsburger fl.
Brauuschweiger Tblr .^ eiburger Fr .

ailäuoer Fr . 10 —
Meininger ft. 25 20
Oesterreich « : v. 1864 fl. 327.—

13012
126 .-
126 .20
125 .00
92 30

41.—
27 90

10460
27.92

Ungar . Staats ^ 265 -50
Pfimdbriefe »

fälj . Hyp. u . 1898 M . 192.50
!r .B .-K .-A.VII-IXTHlr. 101 .40
ireuß. Centr .-Bod .-Kred -
S- 85 ä ioo Tblr .

4 Preuß . Hypoth.-Bersich .»
Akt . - Gef . unk. 1905 M - 121 .10

4 Rb .Hyp.S45 -49u . 53 M .131 .20
4 dto . unküudb. 1896 -97 M . 103 .50
3Vr dto . M . 98 .50

Wechsel und Sorte « .
Amsterdam fl. 190 168 .40
London tzstr. 1 30-36

aris Fr . 100 80.92
Ren fl. 100 164 .35

Dollars in Gold 4 .15
20 Franken-Stück 16 .17

aal . Sovereigns 32.30
Reichsbank-Diskont 3°/«
Frankfurter Bank-Diskont 3' / ,

« ärgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

L .711 .2 . Nr . 14,307 . Mannheim .
Der Fuhrmann Ludwig Münch in
Mannheim , Lindenhofstraße Nr . 60 ,
vertreten durch Rechtsanwalt 1>r . Alt
in Mannheim , klagt gegen seine Ehe¬
frau » Maria , geb . Hascher , zur Zeit
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Ehebruchs und grober Verunglimpfung
des Klägers durch die Beklagte, mit
dem Anträge auf Scheidung der zwi¬
schen den Streittheilen im Jahre 1884
geschloffenen Ehe und Verurtheilung der
Beklagten in die Kosten des Rechtsstreits
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge-
richts zu Mannheim auf

Dienstag , 27 . November 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 8 . September 1894 .
Seelig , Rechtspr . »

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Aufgebot.

L '751 . 1 . Bühl . Gr . Amtsgericht
Bühl hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen : Nr . 5388 . Der Franziska geb.
Kleinhans , Witwe des f Landwirths
Mich . Kreitenweis von Schwarzach,
ist auf das im Jahr 1873 erfolgte Ab¬
leben des Landwirths Josef Kleinhans II.
von Schwarzach folgende Liegenschaft
auf der Gemarkung Schwarzach aner
fallen : Lagerb. Nr . 1951 . Plan Nr . 12.
7 ar 47 gm Acker und 2 ar 25 gm
Wiesen im Gewann Kleinhansenbühnd,
neben Anton Koch und Wilhelm Gärt¬
ner, Schreiner . Da es bezüglich dieser
Liegenschaft an Grundduchseiotrag und
Erwerbsurkunde mangelt , ist von der
Obengenannten die Einleitung des Auf¬
gebotsverfahrens beantragt . Demgemäß
werden nun Alle » welche an dieses
Grundstück in den Grund - und Unter-
psandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
jn dem am

Dienstag , 27 . November 1894 ,
Vormittags 8 ' /r Uhr »

dahier stattstndenden Termin anzumel¬
den» widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Bühl , den 11 . September 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
8 727 .2. Wies loch . Der Land-

wirth Johannes Fleckenstein I . von
Malsch besitzt auf dortiger Gema .rkung
ohne Grundbuchseintrag folgende Lie¬
genschaften :

1 . Lagb.Rr . 868 : 7 Ar 34 Meter
Äcker in der Schießmauer, neben
Joseph Stegmaier und Franz
Becker III ;

2. Lagb.Nr . 919 : 6 Ar 72 Meter
Acker im Langenmorgen , neben
Ludwig Müller von Malschenberg
und Weg ;

3 . Lagb .Nr . 2246 : 8 Ar 73 Meter
Acker hinter der Bleit , neben
Wendelin Bös II - Wittwe und
Johann Müller Wittwe,

und hat Hierwegen das Aufgebot be¬
antragt .

Aufgebotstcrmin wird bestimmt auf :
Mittwoch , 31 . Oktober ds . Js .»

Vormittags VelO Uhr .
Alle dritte Personen, die glauben, an

den aufgebotcnen Liegenschaften ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben ( deren keine in den Grnnd -
und Unterpfandsbüchern eingetragen,
noch sonst bekannt sind) , werden auf-
gefordert , solche spätestens im Aufge-
dotstermine anznmetden , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt werden .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Mainhard .

Dies veröffentlicht
Wiesloch, den 11. September 1894 .

Der GerichtSschreibcr :
Schweinshaut .
Konkursverfahren.

L '768 . Nr . 11,766 . Konstanz . Das
Großb . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Zimmermann in Konstanz wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Konstanz, den 12. September 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :

A . Burger .

L '766 . Nr . 11,806 . Konstanz . Jn
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Michael Jähr¬
ling von Konstanz ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin aus

Montag den 15. Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Konstanz, den 12 . September 1894 .
A . Burger »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
L'767 . Nr . 11 ,765 . Konstanz . Das

Großh . Amtsgericht hier bat heute ver¬
fügt : Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Anton Ehren
in Konstanz wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Dies veröffentlicht:
Konstanz, den 12. September 1894.

Der GerichtsschreiberGr . AmtsgerichtS:
A . Burger .

Oeffeutliche Bekauntmachuug .
L ' 774 . Stetten a . k. M . Im Ignaz

Riester 'schen Konkurse dahier ist ein
Maffebestand von 798 Mk . 85 Pf . zur
Schlußvertheilung verfügbar .

Die Summe der zu berücksichtigenden
Forderungen nichtbevorrechtigterGläu¬
biger beträgt 5432 Mk. 84 Pf . und ist
das Verzeichniß seit 29 . August d . Js .
auf der Gerichtsschreiberci des Großh .
Amtsgerichts zu Meßkirch zur Einsicht
der Belheiligten niedergelegt.

Stetten a . k. M . » 8 . September 1894.
A. Koch , Konkursverwalter .

Bermögeusabsonderung.
8 743 . Nr . 45,498. Mannheim .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts m
hicrfelbst vom 10. September l . Js .
wurde die Ehefrau des Schuhwaareu -
händlers Jakob Rieger » Maria , geb .
Schmitt in Mannheim , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abznsondern.

Mannheim , den 11 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Mohr .
Erbeiuwetsuageu.

, 8 :566 .3. Nr . 8628 . Meßkirch . Die
j Witwe des Taglöhners Martin Braun

von Hartheim , Rosa , geb. Müller von
da , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres am 5. Ja¬
nuar 1894 verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht

innerhalb eines Monats
begründete Einwendungen dagegen hier
vorgebrackt werden .

Meßkirch , den 31 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

B a l l w e g.
L . 707 .2 . Nr . 12,751 . Engen . Korb¬

macher Benedikt Hoff mann von Möh¬
ringen hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner Ehefrau »
Barbara , geb. Äertrang , gebeten .

Einsprachen wären binnen zwei
Wochen zu erheben .

Engen , den 7. September 1894.
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . Nebel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
I Schäffauer .

L7282 . Nr . 12,439 . Emmendin¬
gen . Die Witwe des Landwirths An¬
dreas Bürklin von Wasser, Katha¬
rina Elisabetha , geborne Haas , hat den
Antrag gestellt , sie in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
einzusetzen. Wir werden diesem Gesuche
entsprechen , wenn nicht binnen vier
Wochen Einsprachen dagegen dahier
erhoben werden . Emmendingen » den
5 . September 1894 . Großh . Amtsge¬
richt . gez. Frey . Dies veröffentlicht
der Gerichtsschreiber: Jäger .

8 .669 .3. Nr . 11174 . W 0 lfach .
Die Wittwe des am 28 . Juni 1894
verstarb . Landwirths Jakob Harter Hl ;
Adelgunde, geb Dieterle in Kaltbrunn ,
hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlassesihres Ehemannes nachgesucht .
Einsprachen dagegen sind binnen vier
Wochen zu erheben .

Wolfack, 6 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

I . V . : Fleck.
L'773 . 1 . Nr . 7034 . Ettlingen .

Die Witwe deS am 31. Mai d . I . zu
Schluttenbach verstorbenen Landwirths
Leopold Blödt , Anastasia, geb. Günter
in Schluttenbach, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,

wenn nicht binnen 4 Wochen dahier
Einsprache erhoben wird.

Ettlingen , den 11. September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Weißhaar , Akt .
Handelsregistereinträge.

L .746 . Nr . 8028. Staufen . Zu
O .Z . 2 des hiesigen Gesellschaftsregi¬
sters » Firma Johann Brsdbeck in
Staufen , wurde heute eingetragen :

Jn die Gesellschaft ist als Theilhaber
unterm 1 . September d . I . eingelrelen:
Tuchfabrikant Robert Brodbeck jung,
vecheirathet mit Anna Adeline Gysler
von hier. Art . 1 des Ehevertr^ gs vom
16 . Juni d . I . lautet : Zur Güterge¬
meinschaft gemäß Art . 1500 und 1504
des bürgerlichen Gesetzbuchs wirft ein
jeder Theil nur den Betrag von 100
Mark ein ; alles übrige , gegenwärtige
und zukünftige, bewegliche und unbe-
weglrche Vermögen beider Theile , mit
den darauf haftenden Schulden wird
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
für Vorbehalten und verliegenschaftet er¬
klärt.

Jeder der drei nunmehrigen Gesell¬
schafter ist zur alleinigen Vertretung
der Gesellschaft berechtigt .

Staufen , den 7 . September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .

Holzversteigerung.
L 734 .2 . Nr . 1165 . Di - Großh . Be-

zirksforstei Freiburg versteigert aus
den auf den Gemarkungen Hinterstraß
und Waldau liegenden Domänenwal¬
dungen Mooshof » Lehenwald , Vor¬
derer und Hinterer Radecker und
Sommerwald loosweise mit unver¬
zinslicher Borgfriü am Donnerstag .
SV . September 1894 , Vormittags
11 Uhr beginnend, im Gasthaus zur
Sonne (Neuhäusle ) in St . Margen :
50 tann . Sägklötze I -, 198 II .» 311 III .
Klaffe ; 7 tann . Stämme I . und H.,
28 III , 93 IV . Klaffe ; 17 Buchenab¬
schnitte : 151 Ster meist sichtenes Papier¬
holz ; 38 Ster Rebsteckenholz ; 113 Ster
buchenes Scheitholz 1 .» 128 II . Klaffe,
62 Ster tannen . Scheitholz 1 , 226 H.
Klaffe; 5 Ster buck. , 11 Ster tann .,
87 Ster gemischtes Prügelholz und 10
Loose Absallreis .

Waldhüter Heilbock in St . Märzen
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Druck utck Verlag der G . Br a'n.u 'scheu Hofbuckdruckerei m Karlsruhe .
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